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Liebe Schwestern und Brüder, 

irgendwie ist wieder alles anders in diesem Jahr. Normalerweise geht 
man auf die Adventsmärkte und besucht die ein oder andere vorweih-
nachtliche Feier, man genießt die Gemeinschaft mit anderen. Aber es 
ist eben wieder alles anders. Abstand ist angesagt und somit entfällt all 
der vorweihnachtliche Trubel.  

Ja, man muss sagen, die Coronakrise hält uns weiter in Atem und ein 
Ende ist erstmal nicht in Sicht. Es herrscht eine Atmosphäre der Unsi-
cherheit und bei vielen stellt sich auch eine gewisse Frustration ein, 
was keinem zu verdenken ist. Manchmal kann man da den Blick für 
das Wesentliche verlieren. Aber was ist eigentlich das Wesentliche des 
Weihnachtsfests?  

Der Autor Angelus Silesius (1624-1677) schrieb einmal: „Und wäre 
Christus tausendmal in Bethlehem geboren, und nicht in Dir: Du blie-
best doch in alle Ewigkeit verloren“.  

Dieser Satz beschreibt das ganze Geheimnis von Weihnachten. Es 
geht eigentlich gar nicht um all das, was dieses Jahr wieder mal ins 
Wasser fällt und auch nicht um die Geschenke und das gute Essen, 
nicht um den schönen Weihnachtsbaum, der doch wie in jedem Jahr 
schief steht.  

Es geht allein um Jesus und seine Geburt. Mit jedem Weihnachtsfest 
klopft er aufs Neue an unsere Herzenstür. Er möchte in unseren Her-
zen geboren werden nicht in einem maroden Stall in einer doch oft kal-
ten Welt. Er möchte unsere Herzen erfüllen mit seiner Wärme, Güte 
und Liebe. Mit allem was wir zum Leben brauchen und nach dem wir 
uns besonders in diesen dunklen und unsicheren Zeiten sehnen. Rich-
ten wir unsere Augen weg vom Trubel und aller Krise hin zur Krippe, 
hin zum Heil, das in unseren Herzen geboren werden möchte. In die-
sem Sinne allen ein friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest! 

Ihr Patrick Prähler, Stadtpfarrer 
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Liebe Mitchristen, Lieber Herr Pfarrer Prähler, liebe Gemeinde, 

am 19. September durften wir unseren neuen Pfarrer Prähler offiziell in 
unserer Gemeinde begrüßen. Und bereits in der Woche vorher wurde 
das Dommuseum zusammen mit unserm Bischof Michael Gerber feier-
lich eröffnet. Sicherlich hat die Coronapandemie die Planungen und 
Feierlichkeiten, aber auch die Gottesdienste und das Gemeindeleben 
in diesem Jahr beeinflusst. Trotz allem haben wir immer ein Auge auf 
die Möglichkeiten gehabt und so einige schöne Momente zusammen 
erleben dürfen. Sei es im Kleinen, wenn wir einen Messkaffee anbieten 
konnten oder beim Kaffeetreff am Dom zum geselligen Austausch ein-
geladen haben. Oder die etwas größeren Aktionen wie Aufräumen und 
Aufräumen 2.0, wodurch die neuen Räume im Stiftsgebäude ein und 
die alte Lateinschule ausgeräumt werden konnten. 

Für unsere jüngeren Gemeindemitglieder ist der Familiengottesdienst-
kreis wieder aktiv geworden und bietet, gerade jetzt in der Adventszeit, 
viele Aktionen an. Diese reichen von Gottesdienstgestaltungen über 
Andachten bis zu Kreativpaketen für die Adventswochen. Diese wer-
den auch gerne von unseren Kommunionkindern angenommen. Neu 
eingeführt wurde, dass die durch die Taufe in die Gemeinde eingetrete-
nen vom Pfarrgemeinderat nach dem Empfang des Taufsakraments in 
der Gemeinde willkommen geheißen werden. 

Leider sind die Inzidenzen in den letzten Wochen stark gestiegen, 
wodurch auch wir wieder vorsichtiger sein müssen mit unseren Ange-
boten. Aber wir werden weiter daran arbeiten ein lebendiges Gemein-
deleben zu ermöglichen. So wird zum Beispiel die Sternsingeraktion in 
diesem Jahr wieder durchgeführt werden. Und zum Bürabergstag soll 
es als Minimalziel wieder einen großen Gottesdienst auf dem Büraberg 
geben. 

Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022. 

Ihr Pfarrgemeinderat Fritzlar-Ungedanken 
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Wichtige Information zum Gottesdienstbesuch! 

Unsere Bistumsleitung empfiehlt, dass nur Geimpfte, Genesene und 
Getestete an den Gottesdiensten teilnehmen, um das Infektionsrisiko 
zu minimieren. 

Es bedarf Ihrer vorherigen Anmeldung bei unserem Pfarrbüro per Tele-
fon oder E-Mail, damit wir Ihre Teilnahme am Gottesdienst sicherstel-
len können. 

Während des gesamten Gottesdienstes muss einen Mund-Nasen-
Schutz getragen werden! 

Wir bitten freundlich und dringlich um Beachtung dieser Regelungen! 

So hoffen wir, dass alle Gottesdienste wie geplant gefeiert werden kön-
nen. Sollte das Infektionsgeschehen wieder zu Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens führen, so könnten Änderungen im nachstehenden 
Plan erforderlich werden. Die jeweils aktuellen Informationen wollen 
Sie bitte unserer homepage www.katholische-kirche-fritzlar.de entneh-
men. 

Danke für Ihr Verständnis! 
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BCDDEFGHIJK LMNLONOPOL QRN SHTFUVTGK WFXDYEFIZH [CD \TRYIK \EGH

L]NPP ^_F B`a GHVRRE ETb_IFVGHVGb_E cDZEHTDJ

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGEe fghijklmgnop qr s tkiouv wxyz{| xr ss

nm|lkr yr }uor wxyz{|e ss ~�o|u�y xr nx|xvp n�lmy�

�r xr ss nm|lkre ss �ikumm� }�um�{v�u xr nmmu �x��{l�u�

s n�i{v �izi�{�

\FEVHIJK L�NLONOPOL [CU�Cb_EDHIJ

L�N�� ^_F B`a �CGED�FID�JEZEH

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGE



SIUGHIJK L]NLONOPOL [CU�Cb_EDHIJ

�NPP ^_F B`a \FX_Gb_Vb_H VU QCb_b_CFe wr xr ss yr }uor ��uxyl xr

�lk�lmyp

IDGb_RN SHE_�I��EE VU aTGETUG_C�

L�NPP ^_F B`a �TF�IDYIb_H �XF �VDYEF UVH cTGJIZE YEF [VEFHED

cY[EDHGHXHE

L�NL� ^_F ^DJEYN �EVb_HJEREJED_EVH

L]NPP ^_F ^DJEYN �CFIZEDYUEGGE

SCDDHIJK L�NLONOPOL �N cY[EDHGGCDDHIJ

�NPP ^_F �IZEFD _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lm

LPNdP ^_F B`a _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lme fghijklmgnop qr

s �u�{i �x�uzv�{e �|yr qr ss �ivlq xr tkl�lv{u

w{l�{vjk� �r xr ss nm|lkre � ��� ���� ¡�¢£ � ¤¥�¦

}ux�l�� ss §iv{mu xr §{jku�y ¨iool�� ss �©pkl xr

ªumv �xyu� s «pou� ªl��e s ��r tkiouv ��{vp� xr ss

nm|lkre ss }�um� xr ¬�{vu�lpk �x�jku�p� ss tjkpl� xr

¨ikm

L]NPP ^_F B`a _RN aEGGEe wr xr ss yr }uor ¨jkml{yl� xr n�lmve

ss h{��{ xr �u�{u ���l�� �r xr ss nm|lkre s ªl{m�{jk

¬{®l�pe s �u�|�lp ªiqqoumm

aCDHIJK OPNLONOPOL [CU�Cb_EDHIJ

�NL� ^_F B`a _RN aEGGEe ªiv�{pu�vp{qpxm|

BVEDGHIJK OLNLONOPOL [CU�Cb_EDHIJ

�NL� ^_F¯ B`a _RN aEGGE

L�NdP°L]NL� ^_F B`a �EVb_HJEREJED_EVH

cb_HTDJ± BVE cZEDYUEGGE EDH�²RRH¯

aVHH³Cb_K OONLONOPOL [CU�Cb_EDHIJ

�NL� ^_F B`a _RN aEGGEe q´� y{l u�olm ¨ll�lm

BCDDEFGHIJK OdNLONOPOL [CU�Cb_EDHIJ

L]NPP ^_F B`a GHVRRE ETb_IFVGHVGb_E cDZEHTDJ

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGEe s nmpim wlzim



µVEZE �VDYEFK RVEZE ¶RHEFD¯

nxjk {m y{lvlo �uk� z{�y lv uo ªl{�{|lm n�lmy xo ·fk z{lyl� l{ml }uo{�{lmg

umyujkp uxq ylo ¸uo�xv yl� ¹�vx�{mlmvjkx�l |l�lmr h{l yl� ºipplvvikm {o

¨pu�� »im �lp�lklo |l�i�lm zx�yl� yuv l��©k�lm z{� ¬xjk {m l{mlo ¼{yli� yuv

um »{l�lm «�plm {m }�{p��u� |ly�lkp zx�ylr

½x y{lvl� nmyujkp »im lpzu ¾¿ �{mxplm �uxl� �uylm z{� ¬xjk kl���{jk l{mÀ

\FEVHIJK O�NLONOPOL QEVRVJEF cZEDY

LMNPP ^_F ^�S cDYIb_H �TU QRN cZEDY IT� YEU ÁIUÂTG YEF

^FGTRVDEDGb_TRE ID YEF aX_RE

L]NPP ^_F ^DJEYN Á_FVGHUEHHE

L�NdP ^_F �IZEFD UTGV�IRVGb_E ¶VDGHVUUTDJ

L]NPP ^_F �IZEFD Á_FVGHUEHHE

OONPP ^_F B`a Á_FVGHUEHHE

QVD³EVG± �uv }�{lylmv�{jkp uxv �lpk�lklo �umm {o �io viz{l {m xmvl�lm �{�g

jklm {m hu�l�m xmy ¹m|lyum�lm {o nmvjk�xvv um y{l ¸k�{vpolpplm xmy

hl{kmujkpv|ipplvy{lmvpl o{p|lmioolm zl�ylmÃ �xylo uxjk {m yl� nmyujkp

uo ªl{�{|lm n�lmy um yl� ¹§¨ r �{ppl vlklm ¨{l yuq´� l{|lml �l��lm xmy ºlg

q©Äl Å�r�r wupl�mlmÆ »i�À

SIUGHIJK O�NLONOPOL QCb_�EGH YEF WEZTFH YEG QEFFDK �EV_DIb_HED

LPNdP ^_F B`a _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lme wl�r

xr ss yr }uor ��uxylgh{��l�oumme ss ¹��{jk xr

h{�ou ªu�qlmol{vpl�� ss ªl{m�{jk xr �u�{u wlkm

ku�yp xr s ¨ikm ªl{m�{jk� ss §iv{ xr ªl{ml� �ik�

L�NL� ^_F B`a �EV_DIb_HG[EGÂEF

L]NPP ^_F B`a _RN aEGGE

SCDDHIJK OMNLONOPOL ON �EV_DIb_HGHIJ°WEZEHGHIJ �XF [EF�CRJHE Á_FVGHED°

\EGH YEF QRN \IUVRVE ÇEGTGK aIFVI ÇCGE�°\IUVRVEDGCDDHIJ

�NPP ^_F �IZEFD _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lm

�NPP ^_F ^DJEYN _RN aEGGEe �|yr qr s �ivlq }�um�e qr y{l

ºlqu��lmlm yl� hl�p��{l|l

LPNdP ^_F B`a _RN aEGGE UVH cTGGEDYTDJ YEF

SHEFDGVDJEF ITG \FVH�RIF TDY ^DJEYID�ED

wl�r xr ss yl� �qu��l{lme �|yr qr s �x�{uml �xm|l��

�r xr ss nm|lkre ss yr }uor h{mpl� xr ¨pl{mzujkve



s �q�r §l{mki�y �lj�l�e ss �{�� }ux�l�� §iv{mu xr

§{jku�y ¨iool�� ss �©pkl xr ªumv �xyu� s «pou�

ªl��e wr xr ss yr }uor ªlp��l�� ªivp� ¨{oolm xr §i|g

|up�e wr xr ss yr }uor h{�kl�o xr humml�e ss }�{p� xr

�upku�{mu ��uxyl xr ss ¬m�l� �lmm{v xr n�lÈumy�u

L]NPP ^_F B`a _RN aEGGE VD µIHEVD

aCDHIJK O�NLONOPOL QRN ÇC_IDDEGK \EGH

�NL� ^_F B`a _RN aEGGEe ªiv�{pu�vp{qpxm|

BVEDGHIJK O]NLON OPOL ^DGb_TRYVJE �VDYEFK \EGH

L�NdP°L]NL� ^_F B`a �EVb_HJEREJED_EVH

L�N�� ^_F B`a �CGED�FID�JEZEH

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGEe fghijklmgnop qr s �u��gªl{m� ¨jk�l{l�e s

¬�{jk ��Ä�l�e ss ��r tkiouv ��{vp� xr �q�r �uppk{uv

��{l|

aVHH³Cb_K O�NLONOPOL �N ÉIJ YEF �EV_DIb_HGC�HI[

�NL� ^_F B`a _RN aEGGE

BCDDEFGHIJK dPNLONOPOL MN ÉIJ YEF �EV_DIb_HGC�HI[

L]NPP ^_F B`a GHVRRE ETb_IFVGHVGb_E cDZEHTDJ

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGE

\FEVHIJK dLNLONOPOL �N ÉIJ YEF �EV_DIb_HGC�HI[

L�NPP ^_F �IZEFD ÇI_FEGGb_RTGGIDYIb_H UVH ETb_IFVGHVGb_EU SEJED

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGE UVH ETb_IFVGHVGb_EU SEJEDe s n�q�ly

}�vjke ss �upku�{mu xr hu�pl� wuv�lz{p�

OdNdP ^_F B`a GHVRRE cDZEHTDJ

O�NPP ^_F B`a ETb_IFVGHVGb_EF SEJED

SIUGHIJK PLNPLNOPOO QCb_�EGH YEF QRN WCHHEGUTHHEF aIFVI Ê �ERH�FVEYEDG°

HIJ

LPNdP ^_F B`a _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lm

L]NPP ^_F B`a _RN aEGGE°�Xb��E_F YEF SHEFDGVDJEFe �|yr qr s

�u�|u�lpku ¨l��l�



SCDDHIJK PONPLNOPOO ON SCDDHIJ DIb_ �EV_DIb_HED

�NPP ^_F ^DJEYN _RN aEGGE°�Xb��E_F YEF SHEFDGVDJEF

LPNdP ^_F B`a _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lme ss �v|�r wxyz{|

xr �ivlq ¼i|l�

L]NPP ^_F B`a _RN aEGGE

aCDHIJK PdNPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ VD YEF �EV_DIb_HG�EVH

�NL� ^_F B`a _RN aEGGE

BVEDGHIJK P�NPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ VD YEF �EV_DIb_HG�EVH

L�NdP°L]NL� ^_F B`a �EVb_HJEREJED_EVH

L�N�� ^_F B`a �CGED�FID�JEZEH

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGE

aVHH³Cb_K P�NPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ VD YEF �EV_DIb_HG�EVH

�NL� ^_F B`a _RN aEGGEe q´� y{l u�olm ¨ll�lm

BCDDEFGHIJK PMNPLNOPOO ¶FGb_EVDTDJ YEG QEFFDK QCb_�EGH

L]NPP ^_F B`a GHVRRE ETb_IFVGHVGb_E cDZEHTDJ

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGEe s ��r tkiouv ��{vp� xr ss nm|lkr

\FEVHIJK P�NPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ

L�N�� ^_F B`a �CGED�FID�JEZEH

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGEe s nx|xvp ��uxyl

SIUGHIJK P]NPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ

L]NPP ^_F �IZEFD �CFIZEDYUEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lm

SCDDHIJK P�NPLNOPOO ÉIT�E YEG QEFFDK \EGH

�NPP ^_F ^DJEYN _RN aEGGEe �|yr qr s nyuo�´��l� xr �upku�{mu }�vjk

LPNdP ^_F B`a _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lme s ¬�{vu�lpk

}ux�l�

L]NPP ^_F B`a _RN aEGGEe s ��xmk{�yl ½{lm�{lz{j�

aCDHIJK LPNPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ

�NL� ^_F B`a _RN aEGGE£ �� Ë¡ÌÍÎÏÎ �Ð Ñ¡�¥¡ ÑÍÒÍ�

BVEDGHIJK LLNPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ



L�NdP°L]NL� ^_F B`a �EVb_HJEREJED_EVH

L�N�� ^_F B`a �CGED�FID�JEZEH

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGEe s h{|�l�p ¼i��l

aVHH³Cb_K LONPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ

�NL� ^_F B`a _RN aEGGEe �|yr qr s �lpl� �i�uv�u

BCDDEFGHIJK LdNPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ

L]NPP ^_F B`a GHVRRE ETb_IFVGHVGb_E cDZEHTDJ

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGE£ �� Ë¡ÌÍÎÏÎ �Ð Ñ¡�¥¡ ÑÍÒÍ�

\FEVHIJK L�NPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ

L�N�� ^_F B`a �CGED�FID�JEZEH

L]NdP ^_F B`a _RN aEGGE£ �� Ë¡ÌÍÎÏÎ �Ð Ñ¡�¥¡ ÑÍÒÍ�

SIUGHIJK L�NPLNOPOO [CU�Cb_EDHIJ

L]NPP ^_F ^DJEYN �CFIZEDYUEGGEe �|yr qr s �u�{u }�um��

wr xr ss yr }uor }�um� xr �i��oumm

SCDDHIJK LMNPLNOPOO ON SCDDHIJ VU ÇI_FEG�FEVG

�NPP ^_F �IZEFD _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lm

LPNdP ^_F B`a _RN aEGGEe wl�r xr ss yl� �qu��l{lme �|yr qr s ¼�uy{o{�

�uv�u�e ss nmmu ¨p�ikvjkml{yl� xr ¨ikm ¬�z{m xr {m

l{mlo �lvimyl�lm nm�{l|lm

L]NPP ^_F B`a _RN aEGGE
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�EVb_HJEREJED_EVHEDÓ�EVb_HJEGÂF²b_E VU BCU SHN ÔEHEF±

y{lmvpu|v »im ·Õr¾¿ ¹k� g·Ör·× ¹k� Å�lp�pl �l{jkpo|�{jk�l{p xo ·Ör¿× ¹k�Æ

{o Ø§uxo yl� ¼l�vkmxm|Ùr

ÚTG²H�RVb_E �EVb_HJEREJED_EVH VD ^DJEYID�ED uo ¨uovpu|� ·Ör·Ûr� xo ·Õr·×

¹k�r

�lv hl{pl�lm �lvplkp y{l �|�{jk�l{p� l{mlm tl�o{m q´� l{m �l{jkp|lg

v��©jkel{ml �l{jkpl xmpl� tl�r ¿×fÛÛeÜÜÜÜ¿ �x »l�l{m�u�lmr
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cU L]NÓL�NLON± Ýlzl{�v q´� y{l l{|lml ºlol{myl� IU O�NÓO�NLON EVDGb_RN

Á_FVGHUEHHE± n�¼¬Þ~ntg�i��l�pl q´� wupl{muol�{�u� IU OMNLON± Ýlzl{�v q´� y{l

l{|lml ºlol{myl� IU dPNLON± hl�po{vv{imvvimmpu| yl� �{myl�� IU dLNLON± Ýlg

zl{�v q´� y{l l{|lml ºlol{myl� IU PLNPLN± {m }�{p��u� q´� y{l �iovum{l�xm|� {m

¹m|lyum�lm xmy hu�l�m Ýlzl{�v q´� y{l l{|lml ºlol{mylK IU PONPLN± q´�

ylm nq�{�upu|� �i��l�pl q´� uq�{�um{vjkl �upljklplm� IU PMNPLN± ¨pl�mv{m|l�g

�i��l�pl� IU P]NÓP�NPLN± Ýlzl{�v q´� y{l l{|lml ºlol{myl� uo L�NÓLMNPLNß �ug

È{o{�{umg�i��lghl��

____________________________________________________ 

 

Nach Plan 

Nach Plan 
dekorieren wir. 
Wir beleuchten, 
wir schmücken unsre Häuser 
und Straßen 
und warten auf den, 
der da geboren wird.  
 
Nach Plan 
jagen wir 
Den Geschenken nach, 
mehren Umsatz und Kaufkraft 
und hoffen auf den, 
der da geboren wird. 
 
Nach Plan 
brennen wir Kerzen ab, 
warten, dass uns ein Licht aufgeht, 
und warten auf den, 
der da geboren wird. 
 
(M. Liebhäuser-Haggenmüller)



Weihnacht�im  

Dom�St. Peter�

am So.,�09.01.22�

ab 14.00 Uhr 
Wie in jedem Jahr möchten wir Alt 

und Jung, Groß und Klein einladen 

zu einer weihnachtlichen „Lese-

stunde“ mit besinnlichen Texten 

und Musik.�

Wir freuen uns auf Euch und Sie!�

                Das Vorbereitungs-Team                                   

 
Wichtiger Hinweis: Es gelten die aktuellen 
Pandemievorschriften, d.h. Tragen einer 
Mund-/Nasen-Schutzmaske sowie die Ein-
haltung der Abstandsregeln!            
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Ô�IFFZXFC Ê �Vb_HVJEF QVD³EVG �T YED à��DTDJG�EVHED VD YED \EFVED¯

�uv �qu���´�i {vp [CU O�NLON ZVG EVDGb_RN dLNLONOPOL JEGb_RCGGEDN

no OdNLON viz{l »io PdNPLNOPOO �{v l{mvjk�{lÄ�{jk P�NPLNOPOO {vp

yuv �qu���´�i »im Üg·Û ¹k� |lqqmlpr �{ppzijkv {vp yuv �´�i

|lvjk�ivvlmr

áETâI_FGEUÂ�IDJ IU PLNPLNOPOO

nxq|�xmy yl� u�pxl��lm ¨{pxup{im oxvv �x��q�{vp{| lmpvjk{lylm zl�ylm� i� yl�

ÞlxÝuk�vlo�qum| vpuppq{mylm �ummr ~mqi�oup{imlm yu�x l�ku�plm ¨{l ´�l� y{l

¼l�ol�yxm|lm {m ylm ª�r �lvvlm viz{l uxq yl� ªiol�u|lr

�

'
�"�&"�
������#��	
������(��
	��
��

w{l�l �{myl� yl� �qu��|lol{myl {m ¹m|lyum�lme§ipkkl�ovkuxvlm�

yu y{lvlv �uk� z{lyl� �l{m ��{��lmv�{l� vpuppq{mylm �umm� ku�lm z{� xmv lpg

zuv umyl�lv l{mqu��lm �uvvlm� xo lxjk xmy xmv uxq ylm ªl{�{|lm n�lmy l{m�xg

vp{oolmr

~m ¹m|lyum�lm ku�lm z{� um ·ã ¨pl��lm y{l �{�yg xmy tlÈpvl{plm l{ml� hl{kg

mujkpv|lvjk{jkpl uxq|lkum|lmr �l� ºlvjk{jkplmg¨�u�{l�|um| z{�y q´� lxjk

u� ·Ûr¿¿ ¹k� uo ªl{�{|lm n�lmy �{v {m ylm n�lmy k{ml{m {o «�p �x� ¼l�q´g

|xm| vplklm� vi yuvv �lmvjklmumvuoo�xm|lm »l�o{lylm zl�ylm �mmlmr

~k� vl{y kl���{jk l{m|l�uylm� uo ªl{�{|lm n�lmy uo �ºª o{p ¨l{pl l{mv �x

vpu�plm xmy ylm zl{pl�lm ¨l{plm �{v �xo ½{l� �x qi�|lmr �i�p zu�plp l{ml

��l{ml ä�l��uvjkxm| uxq lxjkr

ªu�plp �{ppl y{l u�pxl��lm ªå|{lml�l|l�m xmy n�vpumyv�lvp{ooxm|lm l{mr

h{� z´mvjklm lxjk l{ml vjkml hl{kmujkpv�l{pÀ

ªl���{jkl º�´Äl�

yuv ��{��lmv�{l�gtluo

Å¸�r }�vjk� ¸�r }�l{ykiq� ¬r ½{��l�l�g¼i��lÆ



��
������
�����������)����������������

�{l ¨pl�mv{m|l� zl�ylm {m y{lvlo �uk� uo Ûfr·Ûr {o ªijkuop uxv|lvlmylpr

no ÛÕr xmy ÛÖr·Ûr |lklm v{l yumm {m yl� �l�mvpuyp »im ªuxv �x ªuxv� ��{m|lm

ºipplv ¨l|lm xmy �{pplm xo l{ml ¨�lmylr �{l §´j��lk� yl� ¨pl�mv{m|l� {vp

uo ¨uovpu|� ¿·r¿·rÛ¿ÛÛ� {m yl� n�lmyolvvl xo ·Ökr �{ppl ol�ylm ¨{l �lvxg

jkl q´� y{l ¨puyppl{�l Åuo ÛÖr·ÛrÆ �{v Û·r·Ûr {o �qu���´�i umr

��
������
�*+���������(��
	��
����	�,��""
���"��
��

w{l�l ºlol{mylo{p|�{lyl� uxv ¹m|lyum�lm xmy §ipkkl�ovkuxvlm�

uxq|�xmy yl� yl��l{p{|lm ¨{pxup{im zl�ylm z{� {m y{lvlo �uk� �l{yl� uxjk

m{jkp z{l |lzikmp »im ªuxv �x ªuxv �{lklmr �{l ¨pl�mv{m|l�gn�p{im z{�y {m

y{lvlo �uk� z{l qi�|p um|l�iplmß

no Ûfr·ÛrÛ¿Û· z{�y {o ªijkuop {o �io l{ml ��l{ml ¹m|ly©m�l� ¨pl�mv{mg

|l�gº�x��l �xvuoolm o{p ylm }�{p��u�l� ¨pl�mv{m|l�m uxv|lvlmylpr ¨{l v{my

kl���{jk l{m|l�uylm yu�um pl{��xmlkolmr ¬v |l�plm y{l u�pxl��lm ªå|{lml�lg

vp{ooxm|lm xmy n�vpumyv�l|l�mr

½x qi�|lmylm zl{pl�lm tl�o{mlm �mmlm ¨{l y{l y{lvÝ©k�{|l ¨pl�mv{m|l�gn�g

p{im o{p ~k�l� ¨�lmyl xmpl�vp´p�lm xmy l{mlm |lzl{kplm ¨l|lmvuxq��l�l� q´�

~k�l ªuxvp´� �l�ioolmß ~m ¹m|lyum�lm {o �ºª uo�impu|� ylm

ÛÕr·ÛrÛ¿Û· »im ·×r¿¿ ¹k� �{v ·fr¿¿ ¹k� xmy »im ·Õr¿¿ ¹k� �{v ·Ör¿¿ ¹k�

hl� �CDHI�HRCG v�lmylm ojkpl� �umm o{� IZ YEU OMNLONOPOL ZVG GÂ²HEG°

HEDG PLNPLNOPOO l{mlm �FVE�TUGb_RIJ o{p yl� ¨�lmyl VD UEVDED �FVE��IGHED

VD YEF `GHGHFIæE L�c l{mzl�qlmr ç_F �FVE�TUGb_RIJ UTGG DEZED YEF SÂEDYE



èéêëì íîïëì ðìñ ñòë óëìîðë ôñêëõõë ö÷øêîùëú ûîðõìðïïëêú üìóëñîìýëì

þñëê ÿþøééë�ïõéîðõëìF ëìøéî�øëì� $�

 �	��	 ��� ��
	
 �
 �	
 ����������

�	
�	
 ���	
 	�
	
 *	�	
����!�	&	� �
 ���	
 %��	�!��	
 �	��	
� ����  �

��	�	
 �	���
	
 �	�	
 ��	 �!�	��	
 ,M��	
	&	�����
�	
 �
� �&��
���

�	�	�
�

�� *�

��� �	
 :��:2��:�� �	��	
 ��	 *	�
��
�	� �
 �	� (	��	 �
 4
�	�

��
!	
 ��	�	�  ��1�!!	��	
 �
� ��	 �	����	�	 *#	
�	
����	 &	!�



�	&	
� *�	 ��
� �	� ���� 	�
�	���	
� ��	�	
 5�	���	
� �� �
�  � �	�	�
�

��� �1
���	
 ��
	
 	�
	 ���/
	 7���	��
���� 	�� &�	�&	
 *�	 �	��
�� ���

��	�	
 �
� ��� ���	 4
	��1 �
� �1� ��	 ��	�H+����	 *	�
��
�	���!��
�

,	� ����	 5�1=	� 3������ �/���� �
� �	��

��
������
����������'�
���

$�	 *	�
��
�	� �	��	
 ���� �
 ��&	�
 �
 ��	�	� ���� 
��� 6�
 ,���  �

,��� �	�	
� ��
�	�
 ��� �
����	����� ��	 ���!�	&	� �
� 	�
 L&	��	���
���

6������! �	��	
 �
 ���	 ,������	 6	�	��� ���	 *#	
�	 !/

	
 *�	 ��

 	
�

�	�	� �� *#	
�	
1��	
 �
 �	
 %��	�!��	
 �	� 	6� '������	� �	��	
 ��	�

��� 5	�� 1&	��	��	
�

�-�
���	��
�	
��.��
���	���
��
����

���/���#��	
��
&"���
���
��0�

*� ���	 ��� ��	�H+����	 (�� �	� *	�
��
�	���!��
�

$�	 5	��
��	��������
 6�
 "�
�	�
 �� ����  ��� �	� 2GG: 6	�&	��	��

�	

��� �� ���� �	�	 ��	 ,+��	 �	� �	�&	6/�!	��
� !	�
	
 8���
�  �

5	��
��	��6	������
�� 7�� ���	� �
 ����!� ��
� %�&M� �
� "�	�
!�
�	� ���!

�	�+���	J $��������� (�
�	�	�
+���
�� ��
�	
	
 1
��
� �
� �
�	�	 6	��

�	��� ��	� &	��
�	�&��	 "��
!�	�	
 	
�	
 �1� ��	 �� /������

÷þ éë��ëì ñòë ÷øëêìõòìóëê� (� ,���	 �	� *	�
��
�	� �	��	
 �� (��M������

����	�"��
!	
���� �� �1�����
	�����	
 (�#����� 6�� ���	� %�&M� �
�

"�
�	�� �����
�	�	 ����	
 �
� H�
�	 (1	� &	��
�	�� *� ����	 ��	�  � %�

�	� 	��H+����	 (��	� ������
� 	�
	� ����	�	
 (������	�!��
!�
� 6	������

���� �� $�
�	��3��&�
��"��
!	
���� �
 ��� �� ��	 �	�� �
����	 %	��
��

��
� 6�
 "�
�	�
 �
� ��	 *����
�	�������6	������
� ��
! �	� *	�
��
�	��

*#	
�	
 �	�+���	��	� $�	 �!��
 $�	�!/
�����
�	
 �/��	�  ��	� ��	 (	���

!��	
	
6	������
� �
 ��	� 5	��
��	��	�
�����
�	
 ��� �	� ��
� ����	



�)-� .09);� <;)-)>? @)� <)-@�A B-@ CDEE�A )- I9K�;�K�-�- NOAP�A- 9�QBRSE?

).TPE B-@ 9�SI-@�;EU

N)� VE�A-Q)-K�A B-E�AQEDEW�- @IQ VRSB;K�QB-@S�)EQTA0KAI.. )- X0A@KSI-I

Q�)E YZ[\U V0 >0--E�- �)-PIRS� ]I-@^IQRSK�;�K�-S�)E�- Q0^)� _0);�EE�- I-

VRSB;�- K�9IBE ^�A@�-U `B@�. PI-@�- A�K�;.ab)K c�QB-@S�)EQRS�R>Q PDA

VRSD;�A QEIEEU

N)� VE�A-Q)-K�A B-E�AQEDEW�- @IQ dAES0Ta@)QRS� _AI)-)-KQW�-EAB. ed_fg )-

cSI-I Q�)E YZZhU V)� P)-I-W)�AE�- i0;;QEDS;�? jA0ES�Q�- B-@ I-@�A� ]);PQ.)EE�;

Q0^)� @)� 0AES0Ta@)QRS� k�SI-@;B-K l0- <)-@�A-U

N)� VE�A-Q)-K�A B-E�AQEDEW�- @IQ jA0KAI.. PDA kAI-@l�A;�EWE� )- mQQ)BE Q�)E

YZZhU C)E )SA�A ]);P� >0--E� @�A jIAE-�A 9)QS�A EIBQ�-@� <)-@�A .)E n�A9A�-o

-B-K 9�SI-@�;-U <)-@�A .)E QRS^�A�- n�A9A�--B-K�- -�S.�- I- V0..�Ao

RI.TQ E�); B-@ ^�A@�- ^)�@�A )- @)� VRSB;K�.�)-QRSIPE )-E�KA)�AEU

f;IB@)I pO;QRS

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

�



/�����
��
��1��
��.���&"�������2����
������
��

�
 ��	�	� q+�	� ���� 	�
 5	�	
��
� �	����� �	� �1� �
�	�	 *	�
��
�	�

��
 ������ ���

4� �	
 "��	
 �� �	� %�����&	
���� ��
�	 ��� 2: *	�
	� �	

 ��� �	�


�� ��
������ ��

 �	� ���� ���� ���	�  �	� *	�
	 ��	��� ��
�� 7	�&�
�	

��	�	 &	��	
 *	�
	 �� 	�
	� �	���	
 ��
�	� r�
 ��
	�� �� ��	� �	�� �����	����

��� �1�� ��	 ��
�	 �	
�� ����� ��	 (�	 �	� *	�
	  	���
	
� �	� ��	 %����

��&	
 �
 �	
 "+���	
� �
 �	
	
 ���� ��	 ��
�	
 ��

 !�	� 	
� 6�
 ��
!� �&	



��� �	��� �
	
� 4
� ����
 ��& ��� ��	 �/��
��

stuvw xyz{yz |t}}y~�{{ �{w ���zz�zty��yz�t�y�vy

 



(��
�
�3��
���
��
����	��
���
�
���

In der Coronazeit gab es überall in der Kirche neue Ideen und Aufbrü-
che. So wurde in unserer Basilika die tägliche Anbetung von 9 Uhr bis 
17 Uhr eingeführt. Viele Beter kommen und verehren den Herrn im hei-
ligen Altarsakrament, bringen ihre Bitten und Anliegen vor ihn hin und 
beten auch für unsere Pfarrgemeinde. Ein wichtiger Dienst.  

Da unser Dom tagsüber aber auch von vielen Touristen besucht wird, 
was wir nur begrüßen können, ist die Ruhe und Stille, die man für das 
Gebet braucht, nicht immer gegeben. So werden wir, sobald der Taber-
nakel fertiggestellt ist, die tägliche Anbetung in die Marienkapelle verle-
gen. Dieser Raum ist dann nur für die Beter bestimmt und ist nicht zur 
Besichtigung freigegeben.  

Ein kleines Manko gibt es aber, die Kapelle ist leider nicht barrierefrei. 
Daher bitten wir alle, die auf einen Rollator oder Rollstuhl angewiesen 
sind, nicht zu verzagen. Auch im Sakramentshäuschen im Dom ist Je-
sus im Brot gegenwärtig.  

Bitte nutzen Sie diesen Ort zum Gebet, wenn Sie dem Herrn in der Eu-
charistie begegnen wollen. Wir danken für Ihr Verständnis. 
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Wort und Musik um zwölf - Besinnliches zur Mittagszeit 
jeden Samstag von 12.00 bis 12.15 Uhr im Dom. Herzliche Einladung! 

Benutzung des neuen Parkplatzes 
Der neue Parkplatz (ehem. „Hundewiese“) kann von Gottesdienstbesu-
chern während der Hl. Messen benutzt werden. Die Schranke ist in die-
ser Zeit geöffnet. 

Verkauf von Weihnachtskarten  
Ab sofort können Sie im Pfarrbüro und im Domladen Postkarten mit 
dem Motiv unserer Domkrippe für 0,40 Euro/Stck. erwerben. Weiterhin 
bieten wir Doppelkarten mit Bildern aus Büchern unserer Dombiblio-
thek für 0,80 Euro/Stück an. 

Messkaffee nach dem Hochamt  
Jeden zweiten Sonntag im Monat wird im Anschluss an das Hochamt 
ein Messkaffee angeboten. Dazu eine herzliche Einladung. 

 



Feiern in historischem Ambiente  
Wer seine Familienfeier, Hochzeit oder andere Feste in ein histori-
sches Ambiente kleiden möchte, hat ab sofort die Möglichkeit, hierzu 
unsere „Alte Waage“ anzumieten. Für 350 Euro können Sie die gesam-
ten Räumlichkeiten - bestehend aus dem großen Festsaal, einer einfa-
chen Küche (mit Geschirr), der Toilettenanlage sowie einem Abstell-
raum (alles inkl. Strom, Wasser, Heizung und Endreinigung) - bei uns 
anmieten. Die Modalitäten zur Nutzung sind jeweils individuell abzu-
sprechen und flexibel händelbar. Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an das Dompfarramt St. Peter. 

Spenden für den Dom St. Peter 
Der Umbau des Stiftsgebäudes zu einem Pfarrzentrum mit neuen 
Räumlichkeiten für die Gemeinde sowie Büroräumen ist fast abge-
schlossen und die Neukonzeption sowie Umgestaltung des Dommuse-
ums/-schatzes ebenso. Mit großer Unterstützung des Bistums konnten 
diese Maßnahmen durchgeführt werden, aber auch die Gemeinde 
muss einen Teil der Kosten tragen. So sind wir Ihnen dankbar für jede 
Unterstützung! Natürlich erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.  
Wollen Sie dazu beitragen? Sie können Ihre Domspende auch gern auf 
folgendes Konto überweisen:  

Kreissparkasse Schwalm-Eder, Fritzlar 
IBAN: DE 04 5205 2154 0120 0500 00; BIC: HELADEF1MEG 

Der Bildband „Das Heinrichskreuz in Fritzlar - Die Pracht sehen, 
das Geheimnis Wahr-Nehmen“ von Herrn Pastor Dr. Jürgen Kämpf 
ist zum Preis von 14,95 € im Pfarrbüro erhältlich. Der Erlös kommt der 
Renovierung des Stiftsgebäudes zu Gute. 

Opferstock für Blumenschmuck 
Wer gern für den Blumenschmuck im Dom etwas geben möchte, kann 
seine Spende in den Opferstock am Pfeiler in der Nähe der Pieta (An-
betung) geben. 

DOM-BÜCHEREI St. Peter im Stiftskeller  
Öffnungszeiten: mittwochs von 15-17 Uhr (in den Ferien geschlossen) 

Bibelkreis zur Apostelgeschichte 
Teilnehmer, die neu dazukommen möchten, werden gebeten, sich vor-
her im Pfarrbüro anzumelden! 
Verantwortliche: Bärbel Berghus (Theologin und Germanistin) 
Nächster Termin:  10.01.; Uhrzeit: 17 Uhr, Ort: Alte Waage 
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"Jetzt habt Ihr mich entzündet und schaut in mein Licht. Ihr freut 
euch an meiner Helligkeit, an der Wärme, die ich spende. Und 
ich freue mich, dass ich für Euch brennen darf. Wäre dem nicht 
so, läge ich vielleicht irgendwo in einem alten Karton - sinnlos, 
nutzlos. 

Sinn bekomme ich erst dadurch, dass ich brenne. 

Aber je länger ich brenne, desto kürzer werde ich. Ich weiß, es 
gibt immer beide Möglichkeiten für mich: Entweder bleibe ich im 
Karton - unangerührt, vergessen, im Dunkeln, oder aber ich 
brenne, werde kürzer, gebe alles her, was ich habe, zugunsten 
des Lichtes und der Wärme. Somit führe ich mein eigenes Ende 
herbei. Und doch, ich finde es schöner und sinnvoller, etwas her-
geben zu dürfen, als kalt zu bleiben und im düsteren Karton zu 
liegen... 

Schaut, so ist es auch mit euch Menschen!  

Entweder ihr zieht euch zurück, bleibt für euch – und es bleibt 
kalt und leer – oder  ihr geht auf die Menschen zu und schenkt 
ihnen von eurer Wärme und Liebe, dann erhält euer Leben Sinn. 
Aber dafür müsst ihr etwas in euch selbst hergeben, etwas von 
eurer Freude, von eurer Herzlichkeit, von eurem Lachen, viel-
leicht auch von eurer Traurigkeit. 

Ich meine, nur wer sich verschenkt, wird reicher. Nur wer andere 
froh macht, wird selbst froh. Je mehr ihr für andere brennt, umso 
heller wird es in euch selbst. Ich glaube, bei vielen Menschen ist 
es nur deswegen düster, weil sie sich scheuen, anderen ein Licht 
zu sein. 

Ein einziges Licht, das brennt, ist mehr wert als alle Dunkelheit 
der Welt. Also lasst euch ein wenig Mut machen von mir, 

einer winzigen Kerze.“ 

 



Euch, Liebe Kinder, geben wir hier eine Vorlage für ein Weihnachtsle-
sezeichen. Es mag ja sein, dass das Christkind Euch das ein oder an-
dere Buch unter den Weihnachtsbaum legt. Mit dem von Euch gestal-
teten Weihnachtslesezeichen werdet Ihr Euch daran erinnern, dass es 
am Christfest war, als Ihr dieses Buch geschenkt bekommen habt. Am 
besten auf Pappe aufkleben, anmalen und dann ausschneiden. Oben 
noch ein Loch hineinmachen und eine Kordel anknoten. Viel Spaß da-
bei! 
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Die Tiere diskutierten einmal über Weihnachten. Sie stritten, was 
wohl die Hauptsache an Weihnachten sei.  

„Na klar, Gänsebraten“, sagte der Fuchs. „was wäre Weihnach-
ten ohne Gänsebraten!“  

„Schnee“ sagte der Eisbär, „viel Schnee!“ Und er schwärmte ver-
zückt: „Weiße Weihnachten feiern!“  

Das Reh sagte: „Ich brauche einen Tannenbaum, sonst kann ich 
nicht Weihnachten feiern.“  

„Aber nicht so viele Kerzen“, heulte die Eule, „schön schummrig 
und gemütlich muss es sein. Stimmung ist die Hauptsache!“  

„Aber mein neues Kleid muss man sehen“, sagte der Pfau. 
“Wenn ich kein neues Kleid kriege, ist für mich kein Weihnach-
ten.“  

„Und Schmuck“, krächzte die Elster, „jedes Weihnachten kriege 
ich was: einen Ring, ein Armband, eine Brosche oder eine Kette, 
das ist für mich das Allerschönste.“ 

„Na, aber bitte den Stollen nicht vergessen“, brummte der Bär, 
„das ist doch die Hauptsache! Wenn es den nicht gibt und alle 
die süßen Sachen, verzichte ich lieber auf Weihnachten.“ 

„Mach’s wie ich“, sagte der Dachs, „pennen, pennen, das ist das 
Wahre an Weihnachten, mal richtig ausschlafen!“ 

„Und saufen“, ergänzte der Ochse, „mal richtig einen saufen und 
dann pennen.“  

Dann aber schrie er „Aua“, denn der Esel hatte ihm einen gewal-
tigen Tritt versetzt. 

„Du Ochse“, sagte der Esel, „denkst du denn nicht an das Kind?“ 

Da senkte der Ochse beschämt den Kopf und sagte: „das Kind, 
ja das Kind, das Kind ist die Hauptsache.“ 

„Übrigens“, fragte der Esel: „Wissen das auch die Menschen? 
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Viele aus der Gemeinde haben ihn schon besucht. Unseren 
neuen Domladen im Eingangsbereich des neu eröffneten Dom-
museums. Dort können Sie zu den Öffnungszeiten des Dommu-
seums fair gehandelte Lebensmittel und andere Waren des fai-
ren Welthandels, Klosterprodukte, Karten und religiöse Literatur 
einkaufen.  

Den seit vielen Jahren monatlich praktizierten Verkauf fair gehan-
delter Lebensmittel nach den Sonntagsgottesdiensten im Dom-
paradies wollen wir auch nach Abklingen akuter Infektionszeiten 
nicht wieder aufnehmen.  

Stattdessen wollen 
wir die Waren auch in 
Zusammenhang mit 
dem regelmäßigen  
Messkaffee nach der 
Messe am Sonntag in 
unserem Domladen 
anbieten.  

Sie sind herzlich ein-
geladen, sich unser 
inzwischen schon 
stark erweitertes Sor-
timent anzuschauen. 

 

 

 

Ihr Förderverein Domladen  St. Peter e.V. 
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Im nächsten Jahr sind zwei Gemeindereisen geplant.  

Eine Reise wird an die polnische Ostsee gehen (Reisezeitraum 
22.05.-29.05.2022). Sodann wird eine Schiffsreise auf der Donau 
angeboten mit Ausflügen u.a. nach Budapest, Wien u. Melk (Rei-
sezeitraum 22.10.-29.10.2022).  

Nähere Informationen zu den Reisen finden Sie auf den im Dom 
ausliegenden Flyern bzw. erhalten Sie im Reisecenter Fritzlar 
(05622 5091). 


